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 Zusatzbezeichnung Andro-

logie

Im Jahr 2003 wurde vom Deutschen
Ärztetag eine Weiterbildungsordnung
beschlossen, die Urologen, Dermatolo-
gen und endokrinologischen Internisten
die Möglichkeit eröffnete, eine Zusatz-
bezeichnung „Andrologie“ nach entspre-
chender Weiterbildung und Prüfung zu
erwerben. Sinn dieser Zusatzqualifika-
tion war es, die Qualität der andrologi-
schen Versorgung in Deutschland zu ver-
bessern und insbesondere den Patienten
eine Anlaufstelle als kompetenter andro-
logischer Arzt sichtbar zu machen. Zirka
1500 Kolleginnen und Kollegen haben
in der Zwischenzeit die Zusatzbezeich-
nung „Andrologie“ erworben [1], in der
Mehrzahl während der Übergangsrege-
lung.

Darüber hinaus haben die Ärztekammern
Weiterbildungsbefugte ernannt, die eine
entsprechende Weiterbildung gewähr-
leisten. Zu weiteren Einzelheiten wird auf
die Übersicht von Kliesch und Weidner [1]
verwiesen.

Neues zu Andrologischen Zusatzqualifikationen –
deutsche und europäische Perspektiven

W. Weidner

Das Training und die Kriterien für eine Zusatzqualifikation „Andrologie“ sind feste Bestandteile der Curricula für Urologen, internistische Endokrinologen
und Dermatologen. Die derzeit diskutierte neue Musterweiterbildungsordnung der deutschen Bundesärztekammer trägt dieser Strategie mit der Etablie-
rung eines Teilgebietes – Andrologie – Rechnung. Die hohe Akzeptanz für europäische Qualifikationen, z. B. zum „Clinical Andrologist“ der Europäischen
Akademie für Andrologie (EAA) zeigt die Notwendigkeit interdisziplinärer Qualifikationen in der Andrologie jenseits der nationalen Interessen auf. In
diesem Zusammenhang ist das gemeinsame Ausbildungsprogramm zwischen EAA und der Europäischen Sektion für Andrologie in der Urologie (ESAU) der
europäischen Urologen ein Beispiel für die richtige Entwicklung. Die zusätzliche Zertifizierung von andrologisch-urologischen Ausbildungszentren mit
besonderem Schwerpunkt auch für die operative Andrologie wird diese Entwicklung unterstützen.

Schlüsselwörter: Teilgebiet Andrologie, „Clinical Andrologist“, EBU Certified Andrological Urologist

Future Qualifications in Andrology: The German and European Perspectives Recent and future andrological subqualifications are mainly part of
the educational program of urologists, internal endocrinologists and dermatologists in Germany. The discussed new “Speciality Training Regulations” of
the German Medical Association will reconfirm this strategy with the continous establishment of a subspeciality: Andrology. The high acceptance of
European qualifications, e.g. the “Clinical Andrologist” of the European Academy of Andrology (EAA) provide evidence for the necessity of interdisciplinary
qualifications beyond the national background. In this context, the merge education program between the EAA and European Section of Andrological
Urology (ESAU) of European Urologists is an example for the right way to go. The additional certification of subspecialty centers for andro-urology with
special focus also for operative andrology will give a significant support to this development. J Reproduktionsmed Endokrinol 2013; (3): 160–2.
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In der Weiterbildung werden die Schwer-
punkte Infertilität, Hypogonadismus,
erektile Dysfunktion, Kontrazeption und
Seneszenz abgedeckt. Dabei werden die
Untersuchungs- und Behandlungsmetho-
den unter Anleitung erlernt, wobei diese
Ausbildung durch entsprechende Fort-
und Weiterbildung flankiert wird. Hierbei
wird das Angebot durch den Arbeitskreis
Andrologie der Akademie der Deutschen
Urologen, durch die Deutsche Gesell-
schaft für Andrologie mit ihren Intensiv-
seminaren und dem Dachverband für
Reproduktionsmedizin sowie nicht zu-
letzt durch Veranstaltungen der 4 deut-
schen EAA-Ausbildungszentren in Bonn,
Gießen, Halle/Leipzig und Münster si-
chergestellt.

 Die anstehende Novellie-

rung der Musterweiter-

bildungsordnung

Die Bundesärztekammer ist durch den
Deutschen Ärztetag beauftragt worden,
eine Novellierung der Musterweiter-
bildungsordnung vorzunehmen. Hier wird
auch der Aspekt Andrologie neu disku-

tiert und evtl. neu geordnet. Die Deut-
sche Gesellschaft für Andrologie hatte
bis zum 30. April 2013 die Möglichkeit,
ihre Vorstellungen einzubringen, wobei
die Weiterführung einer speziellen andro-
logischen Qualifikation im Vordergrund
des Interesses der DGA steht. Hierzu ist
ein Teilgebiet „Andrologie“ vorgeschla-
gen. Der Vorstand der Deutschen Gesell-
schaft für Andrologie hat sich mit dem
Vorstand der Deutschen Gesellschaft für
Urologie kurzgeschlossen, um möglichst
mit einer Stimme andrologische Überle-
gungen bei geänderten Inhalten der
Weiterbildungsordnung einzubringen.
Diskussionen mit den Lehrstuhlinhabern
der Deutschen Gesellschaft für Urologie
und einer Arbeitsgruppe der DGU und
des BDU (Berufsverband) hat Einigkeit
darüber gegeben, dass einmal die And-
rologie in der Urologie gestärkt werden
soll und ein Teilgebiet Andrologie für
Urologen, Dermatologen und internisti-
sche Endokrinologen ähnlich der bishe-
rigen Zusatzweiterbildung weitergeführt
werden soll. Hierbei ist es für die DGA
klar, dass bisherige Qualifikationen als
Bestandschutz fortgeführt werden und
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dass darüber hinaus Fachgebiete wie
internistische Endokrinologie und Der-
matologie weiter Zugang zu dieser Qua-
lifikation haben sollten. Uneinigkeit be-
steht derzeit, ob das Teilgebiet als „And-
rologie“ oder „Spezielle Andrologie“
firmieren soll. Übereinstimmung besteht
für den Zeitbedarf der Ausbildung, ins-
gesamt 18 Monate, davon 12 Monate nach
der allgemeinen Fachweiterbildung.

Der Verfasser ist der Meinung, dass im
Schulterschluss zwischen Deutscher Ge-
sellschaft für Andrologie und der Deut-
schen Gesellschaft für Urologie und ih-
rem Berufsverband sowie den deutschen
Dermatologen und Endokrinologen eine
sinnvolle Novellierung der Weiterbil-
dungsordnung auch für die zusätzliche
Qualifikation der Andrologie erfolg-
reich gestaltet werden wird. Dazu hat die
Bundesärztekammer primär die betrof-
fenen wissenschaftlichen Fachgesellschaf-
ten zu Vorschlägen aufgefordert, die DGA
hat dabei den Entwurf für das Teilgebiet
Andrologie (Schreibrecht) erarbeitet,
welches jetzt von anderen betroffenen
Fachgesellschaften und später auch von
den Berufsverbänden kommentiert werden
kann. Jedem Interessierten steht es frei,
sich unter www.bundesärztekammer.de
auch über den Ablauf zu informieren.
Für Details sollte mit den schreibberech-
tigten Vertretern der jeweiligen Fach-
gesellschaft Kontakt aufgenommen wer-
den. Vom Zeitablauf wird sich der Deut-
sche Ärztetag 2014 mit der Novellierung
beschäftigen. Der Verfasser ist aus sei-
nen Erfahrungen nach über 10-jähriger
Vorbereitung der jetzt geltenden Zusatz-
weiterbildung Andrologie von der hoch-
transparenten Vorbereitung der neuen
Qualifikation mehr als angetan.

 „Clinical Andrologist“ der

EAA und EBU zertifizierter

andrologischer Urologe

Neben dieser deutschen andrologischen
Qualifikation besteht seit 1992 die Mög-
lichkeit, sich im Rahmen der Europäi-
schen Akademie für Andrologie (EAA)
unabhängig vom Facharztstatus und auch
unabhängig von der Fachzugehörigkeit
als „Clinical Andrologist“ ausbilden zu
lassen. Dies ist in Deutschland in den
oben genannten 4 EAA-Zentren möglich.
Das Ausbildungscurriculum ist weitge-
hend standardisiert, darüber hinaus hat
die EAA gemeinsam mit der Europäi-
schen Sektion für Andrologische Urolo-

gie (ESAU) der Europäischen Gesellschaft
für Urologie (EAU) ein Ausbildungscur-
riculum für klinische Andrologie kon-
sentiert, um für Europa eine gleichlau-
tende europäische Subspezialität für An-
drologie zu schaffen (Abb. 1). Davon ist
die Zusatzweiterbildung in Deutschland
nicht berührt, wenngleich Inhalte der
deutschen Zusatzbezeichnung in weiten
Bereichen die Arbeitsgrundlagen für die
EAA-ESAU-Ausbildung geliefert ha-
ben. Inhaltlich werden dabei folgende
Themen abgedeckt:
– Fertilitätsstörungen einschließlich

männlicher Kontrazeption,
– sexuelle Funktionsstörungen einschließ-

lich erektiler Dysfunktion,
– andrologische Endokrinologie unter

Einschluss des Altershypogonadismus
sowie

– andrologische Aspekte von urogeni-
talen Infektionen, Entzündungen und
die onkologische Andrologie.

Dieses Programm ist auf 18 Monate aus-
gelegt, wobei die ersten 6 Monate im
Rahmen der Spezialisierung (Arzt für
Urologie, Arzt für Innere Medizin/En-
dokrinologie) abgelegt werden können,
weitere 12 Monate müssen nach der
Facharztqualifikation in entsprechenden
Zentren der EAA oder ESAU abgeleistet
werden. Eine entsprechende Zertifizie-
rung von ESAU-Zentren steht noch aus.

Das Ausbildungsprogramm basiert auf
dem „University Credit Points System“.
Die Ausbildungseffizienz wird in „Credits“

gemessen, ein Credit entspricht 25 Wei-
terbildungsstunden, insgesamt müssen
90 Credits (über 2000 Stunden) in den
o. g. Bereichen erworben werden. Am
Ende der Ausbildung wird eine gemein-
same Prüfung durch das Ausbildungs-
kommittee der EAA und der ESAU er-
folgen, wobei eine gemeinsame Prü-
fungskommission bestellt ist und auf
dem ECA 2014 in Barcelona erstmals
tätig werden wird. Nach dem derzeitigen
Konzeptplan der EAA und der ESAU
wird die erfolgreiche Prüfung dann in
der Verleihung von zwei unterschiedli-
chen Zertifikaten resultieren, die auch
gemeinsam erworben werden können
(Abb. 1). Das Ausbildungsprogramm ist
für Urologen und Endokrinologen offen,
Teile des Curriculums sind für die diffe-
renten Gebiete unterschiedlich. So um-
fasst das Curriculum dezidiert für Urolo-
gen eine operative andrologische Quali-
fikation.

 Die Rolle der UEMS

Hintergrund dieser gemeinsamen Akti-
vitäten ist, dass europaweit in Brüssel die
„European Union of Medical Specialists
(UEMS)“ mit 41 Sektionen die Facharzt-
weiterbildungskriterien zertifiziert. Dies
geschieht immer in Zusammenarbeit mit
der jeweiligen Europäischen Fachgesell-
schaft, wobei gemeinsam die Standards
der Fachweiterbildung und der Fortbil-
dung definiert werden (www.uems.net).
In einem interdisziplinären Komitee
(Multidisciplinary Joint Committee: MJC)

Abbildung 1: EAA-ESAU Educational Partnership. Quelle: EAA-ESAU-Joint Committee.
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sind die einzelnen Fachdisziplinenen ak-
kreditiert, z. B. die Endokrinologie, die
Dermatologie und Venerologie sowie die
Urologie. Im interdisziplinären Bereich
gibt es weitere Akkreditierungen wie
z. B. die der Schmerz- und Sexual-
medizin. Die Andrologie fehlt in dem
europäischen Fächerkanon, damit wird
für Europa die Möglichkeit, auf europäi-
schem Recht basierende andrologische
Zertifizierungen vorzunehmen, in Frage
gestellt. Dies ist ein Versäumnis, das von
der EAA aus Sicht des Verfassers schnellst-
möglich korrigiert werden sollte, für die
ESAU wird diese Aufgabe von der EBU
(s. u.) wahrgenommen.

 Zertifizierung von Sub-

spezialitätszentren durch

die EBU

In der Zwischenzeit hat die EBU (Euro-
pean Board of Urology), Ausbildungs-
behörde der EAU für die Urologie, be-
schlossen, Subspezialitätszentren zur Zer-
tifizierung unterschiedlicher urologi-
scher Teilgebiete zu schaffen. U. a. ist auch
geplant, EBU-Subspezialitätszentren für
Andrologie zur Zertifizierung auszu-
schreiben. Ziel dieser Zentrenbildung ist,
hochqualifizierte andrologische Medi-
zin auch als Ausbildungsthema der Uro-
logie anzubieten.

Die Einzelpunkte sind noch in der Dis-
kussion, eine spezielle Ausstattung, z. B.
Kryobank, mikrochirurgische Operations-
möglichkeiten, Ejakulatanalyse-Labor
nach WHO, Imaging-Möglichkeiten usw.,
sind einige der angesprochenen vorzu-
haltenden Notwendigkeiten. Darüber hi-
naus muss eine Möglichkeit zur Nut-
zung eines endokrinologischen Labors
und die Kooperation mit einer reproduk-
tions-medizinischen Gruppe vorhanden
sein. Nicht klar definiert sind bisher Vor-
gaben für die einzelnen Patientengrup-
pen und die Zahl der Untersuchungen

und Prozeduren, die vorgehalten werden
müssen. Dabei gibt es Gedanken, dass
200 Ejakulatanalysen nach WHO mit
Qualitätskontrolle, 100 Fälle zur Kryo-
konserverierung von testikulärem Mate-
rial und Ejakulaten, 100 Patienten mit
endokrinologischer Störung, 250 Patien-
ten mit Fertilitätsstörungen, 250 Patien-
ten mit sexueller Dysfunktion, 100 Pati-
enten mit chronisch-urogenitalen Infek-
tionen und 30–50 Patienten mit onkolo-
gischen Problemen und Fertilitätsstö-
rungen jährlich als Minimum pro Zen-
trum abgearbeitet werden sollten. Thera-
peutische Aspekte betreffen die Ejaku-
lat-Aufarbeitung, die endokrinologische
Therapie, die konservative Behandlung
von Fertilitätsstörung und der sexuellen
Dysfunktion und von urogenitalen In-
fektionen. Endgültige Richtzahlen sind
bisher nicht beschlossen. Bezüglich der
operativen Tätigkeit wird zumindest
für die Urologen, die in einer derartigen
Einrichtung ausgebildet werden, ein
andrologisch-operatives Spektrum ein-
gefordert: z. B. Erfahrungen in der mikro-
chirurgischen Refertilisierung, testiku-
lären Spermatozoen-Entnahme, mikro-
chirurgischen Varikozelektomie, aber
auch anderen speziellen andrologischen
Eingriffen wie in der Implantation von
Penis-Prothesen und Begradigungsope-
rationen am Penis mit und ohne Indu-
ratio Penis Plastica. Wichtig in diesem
Zusammenhang ist, dass wie bei den an-
deren EBU-Programmen Kontrollme-
chanismen für den Erfolg der Therapie
eingefordert werden, z. B. wird der Ein-
satz des „Clavien“-Systems zur Über-
prüfung chirurgischer Komplikationen
gefordert.

Der Autor ist Mitglied der EBU-Gruppe,
die diese Kriterien erarbeitet. Bisher ist
eine endgültige Entscheidung über die
Details nicht gefallen, eine zeitnahe Um-
setzung in den nächsten beiden Jahren
ist jedoch beschlossen.

 Relevanz für die Praxis

Durch die anstehende Novellierung
der (Muster-)Weiterbildungsordnung
zeichnet sich eine Aufwertung andro-
logischer Inhalte in der Fachweiter-
bildung Urologie ab. Da über 90 %
der derzeit mit einer Zusatzqualifika-
tion – Andrologie – arbeitenden Kol-
leginnen und Kollegen aus der Urolo-
gie kommen, wird diese Entwicklung
die Wertigkeit der Andrologie in der
Urologie verstärken. Darüber hinaus
ist die geplante Weiterführung eines
interdisziplinären Teilgebietes „And-
rologie“ oder „Spezielle Andrologie“
für die Fachdisziplinen Urologie, inter-
nistische Endokrinologie und Derma-
tologie ein zusätzlicher, richtiger und
wichtiger Schritt, andrologische Pro-
filbildung und auch Zentrenbildung
zu befördern. Die europäischen Akti-
vitäten der EAA und der ESAU sind
für Urologen und Endokrinologen in-
terdisziplinär ausgelegt und werden
zu 2 Zertifikaten als „Clinical Andro-
logist“ oder „EBU Certified Andro-
logical Urologist“ nach gemeinsamen
Ausbildungskriterien führen. Die jetzt
von der EBU initiierte Gründung von
urologisch-andrologischen Ausbil-
dungszentren für Europa wird ein
weiterer Baustein sein, die operative
Andrologie als wesentlich für andro-
logisch tätige Urologen herauszustel-
len.

 Interessenkonflikt

Der Autor gibt an, dass kein Interessen-
konflikt besteht.
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